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(.F,~G.Ji\'Att.01- ..I'ttA)
Endlich ist es so weit: HEUTE FAHREN WIR NACH HIRSCHBERG!
Kinder, sowie die gesamte Betreuermannschaft freuen sich auf
drei Wochen Hirschberg,dem Ort, den die Gocher schon seit 18
Jahren einmaL im Jahr für drei ~ochen auf Touten bringen.
U. 15 Uhr treffen wir u~s vor der Maria Magdalena, und nach dem
Reisesegen und ständigen Ermahnungen der Elter~, man solle sich
doch bloß benehmen, geht es in die Busse und ab.nach Hirschberg.

'Vor der Schützenhalle werden wir vom Aufbauteammit dem obli-
gatorischen ROTEN TEPPICH empr anqen . Aber wen interessiert schon
der rote Teppich (GELL, MARION) 1?? Viel interessanter ist doch
zu wissen, wer welche Kabine hat. Alle Kiddis( und Betreuer )
stürzen in die Halle und belegen die Kabinen. Koffer werden ver-
mißt, gesucht und 'gefunden. Es kommt zum ersten Streit, die
ersten ~ränen fließen, die erste VersHhnung findet statt. (Und
die Betreuer??? - die haben natürlich den vollen tiberblick und
daher alles im Griff !!! )
Beim gemeinsamen Abendessen kommen alle ein bißehen zur Ruhe
und lauschen den ersten Instruktionen des Lagerleiters.
Frisch gestärkt kHnnen sich dann die Großen und die. Kleinen
bei der großen Spielerunde austoben, welche von Annette und An-
drea vorbereitet worden war.
Nach dem Abendgebet begann der abendliche Kampf mit Zahnpasta
und Seife ( Wer ha t, wohl gewonnen?!? ). Die ßetreuer h~tten si ch
wie jedes Jahr im Lager zur Traditionellen Küsschenrunde an der
Theke- West eingefunden. Diese Küsschenrunde wurde von den Kin-
dern an diesem ersten Abend noch etwas zaghaft genutzt, was sich
aber im Laufe des Lagers noch ändern sollte.
Die Tatsache, daß es die erste Nacht im Hirschberglager 1991 war,
ließ die Kinder, und in Folge dessen auch die Betreuer, erst sehr
spät einschlafen. '
Kurz gesagt: ERSTER ·TAG - ACTION UND CijAOS OOOOOOHNE ENDE
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AUFBAU UND EINRICHTUNG DES LAGERS 1991 ..
Nach elnlgen Vorbereitungen traf sich das Aufbaut.am um f7.30 h an ,der Kir-
che Maria-Magd~lena.A18 das gensamte Lagerinventar und -zubehör im Lkw ver-
staut war ,kamen auch schon die ersten Eltern und Lagerkindermit ihren K'o.1'-
fern und 'Taschen und Schlafsäcken .All diese "'Kleinig~eiten" wurden dann
kunstgerecht im Lkw verstaut; aneeh 1iessend st'ärkten wir un.s dann noch und
fuhren fuhren nun endlich los.
Nach zwei Stunden Fahrt.kamen wir schließlich in Htf"9chberg an der Schützen'
halle an.Es wurde erst einmal alles besichtigt,um Neuerungen festzustellen,.
Doch es wurde ni~ht lange gefaulenzt,denn wir hatten'noch viel .Arbeit·vo~
uns.Gegen 21,00 h fingen wir an,die Kabinenwände vom Söller: nach unten zu
schaffen.Die beschädigten Wände wurden von Heinrich repariert.Während die
restl.ichen Sachen(Kasserollen,kleine Schälchen,GlasschO~seln,Spi~le,Büch~r,

.Bä,lle und viele andere. Dinge)heruntergereicht wurden',fingen einige schon an
die Kabinen aufzubauen.NachdeM alle Teile herunter geholt worden waren,
packten alle mit an,so daß'die Arbeit zügig voran ging.So kam eS,daß die
'Hälfte aller Kabinen schon stand,als wir gegen 01.30 Feierabend: machten.

Als Lohn für diese stolze Leistung durften wir auch ein ~läschchen War-
steiner trinken.Wir merkten sChon,daß in diesem Jahr alles anders werden
sollte,als in den Jahren zuvor~'l'umeinen eo lt ten die Jungen zum ersteri Mal,
seit die Kabinen da sindtnich~ an der Bühne schlafen ,sondern. die Mädchen,
und zum anderen konnten ~ir Aufbauer kein Hockey spielen.da das HockeY9pi~1
'Joch auf dem Lkw lag,der erst Donnerstagmorgens kommen 9.011te.Da der Lkw
jedoch früh angemeldet wa~, gingen wir dann auch "frOh"ins Bett .

.Punkt 07.00 h stand der Lastwagen der F ;rma Janssen mit Ach im an bord vor
der Tür.Wir packten alle mit,um den Lkw mögl~chst schnell auszuladen,so daß
wir. mit ~en Kabinen weiterbauen konnten.Wir freuten uns al1e,als die Uhr
10.00 h zeigte,denn es stand eine nette Abwechslung auf dem Programm:die
Besichtigung der Warsteiner Br.uerei .Nach. der interessanten Führung' dur-ch
die Brauerei ,gab es inder Schützenhalle Kaffee und Kuchen.Gestärkt machten
wir uns ftisch ans Werk.Alles lief Hand in Hand und so~urd~n wir bis zum
Abendessen miLden Kabinenfertig.Nach einer Currywurst-Pommes-Rot-Weiß
haben wir beschlossen,den Abend zu geniessen uhd mit der Arbeit aufzuhören.
Nach einem Rundgang~ufchs Dorf trafen wir uns wied~r in der Halle und ver-
br~chten den restlichen Abend in einer gemütlichen-Runde.
Am Morgen wurden wir durch Heinrich's wunderbar gesungenes "Wachet a~f" ge-
weckt.Es war nach dem Frühstück nicht mehr soviel zu tun~Wir mußten noch
einige Verstrebungen ~nsch~auben ~nd die Vorhängemonti~ren;eben'alls mußte
die Küche noch eingerichtet werden,was jedoch- Dank der Küchenmuttis zügig
~ing.Johannes kümmerte sich .um die Einrichtung der Sp~elkabine,Heinz-Pe~er
und Tiff~Toff richteten sich ihr Reich ein,nämlich die Werkzeugk~bine.A18
dann all(fast all~) Kabinen(Betreuer)e1ngerichtet wa~en.fing~n wir an,die
Halle zu fegen.Nur die Betreuer'brauchterietwas .länger,der'\nAdel vernichtet

.Zum Schluß verteilten wir die Koffer auf die Kabinen;damit war dann aucl
dei letzte Arbeit getan und wir konnten duschen gehen.ENDLICHwsr es ge-
schafft.
Doch die Spannung wargroß,wanndenn endlich die Busse kommen würden,denn
wir hatten wie im letzten Jahr wieder Wetten abg~schlos8en(Dei8es Jahr hat:
Marco gewonnen).Wir schauten den Kindern rioch beim Einrichten :ihrer Kabinen
zu und halfen noch,wo es nötigwar.Ooch dann schlug d~e Stunde des Abschied~
und wir mußten zurück in Richtun~.Goch.Wir hoffen, ihr hattet viel Spaß im
Hirschberglager 1991.

Thomas Diederichs & Marco Claassen

-.,. _ .. -- ...
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Puh,was war ,das für eine Nacht,unsere erste Nacht in Hirschberg.~i~ letzten
schliefen erst um halb fünf ein,die ersten st~nden schon um se~hs Uhr ~ie-

,der auf.Für alle,die trotzdem noch im Bett l~gen,ertönte um acht Uhr die.
'Musik'zum Wecken aus unserer Musikahlage;Danach sollten sich eigentlich all
waschen,Zähne putzen und für den Tag fertig machen(ob dies von allen getan
wurde,ist unbekannt).Um halb neun trafen wir un~ draussen vor der Halle
mehr oder weniger ausgeschlafen ~um Morg~ngebet mit ansbhliessender "Lau-
~entia··-Runde.Dadurch heißhungri~ geworden,stUrzten wir uns aufs Frühstück.
Leckere Brötchen mit Nutel1a oder 'Marmelade oder,Wurst_gab es zu essen,

Nach dem Frühstück wurden die einzelnen Kabinen erst einmal richtig mit
selbstgemalten Bildern und Postern und Gardinen und vielen anderen Kleinig-
keitengeschmückt.Ausserdemüberle~te sich jede Kabine einen Namen und mal-
te natürlich auch ein Kabinenschild dazu.Den Rest des Vormittages v~rbr~ch~
tendie meisten 'bei Tischtennis,'Kicker oder ei,nem der ,~ielen Spiele aus der
Sp ie 1ekab ine',
Um halb eins wurde zum ersten leckeren Mittagessen geläutet;es ~ab eine def

\tige e~bsensuppemi~ Würstchen.Nach dem Essen erfolgte dann die erste Limo-
ausgabe. Anach 1; essend so 11te ei gent 1; eh Mit tagsruhe se in,die aber wegen' er-
höhter' Lärmbelästigung durch Kicker,Tischtennis oder einfach nur durch Her-
umrennerei ausfiel. '
Ab drei Uhr konnteh sich alle Kinder an der Vorbereitung zu unserem ersten
Lagergottesdienst beteiligen.Wir teilten uns in folgende Interessengruppen
auf: '

-Singgruppe mit Andrea,Marion,Annette und Tifftoff
!-Fürbitten zusammenstellen mit Daniel und Simone

-Gebete heraus~uchen mit Manuela
-Gestaltung des Messplatzes mit Jens und Tippel
-Lesung und Predigtgestaltung mit Bruno,Udo und Johannes

Um fUnf Uhr t~afen wir uns dann draussen auf der Wiese vor der Halle zum
Gottesdienst.Da unser Kaplan Hubertus Krampe noch in Goeh war,hatt'enwir
den Materborner Kap~an Andreas Schultheiß,dermit Nibole Zefch und einer
Gruppe Jugendl icher am Stimm-Stamm(ca.12 km entfernt) ebenfalls im L~ger
war, gebeten"mit uns den Gottesdienst zu feiern. Vielen, wird der Gottesdienst
der unter dem Thema "loh bin ein Held,oder ...7" stand,noch durch das Vater
unser,das wir alle mit 'unseren'Hände'n in Gebärden begleiteten;;n Erinne-
rung sein. , '
Um halb sieben trafen w~~ uns dann i~ Speisesaal zum Abendessen.Um viertel
nach acht, pünk tl ich zur b,esten Fernsehzei t,versamme 1ten wi r uns an der BUh-
ne aur grossen Show "Nur keine Hemmungen" mit Bruno und Tifftoff .Dazu wur-de
alle Kinder in vier Gruppen aufgeteilt und es wurde so gespiel~jdaßjedes
Kind mindestens einmal einen Begriff pantomimisch dar'stellen musste.Nach
hartem~Kampf' gegen die'Uhr ~urde:dann der Siegerermittelt.Da wir an d~r
BUhne waren,beendeten wir den ersten Tag in Hlrschberg mit' dem Abendgebet.
Danach war noch Zeit zum Waschen und Umziehen und ....zur KUßchenrund~.Als
dann um haib e.lfdie Lichter aussHngen,fieleh fast alle schne t t vtn den

"wohlverdienten Schlaf. "
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Nach einem schönem und anstrengendem S~stag, k~, wie kann es auch
nicht anders sein, der Sonntag. Schpn (und) laut wurden wir um 8.00
Uhr aus den Federn gezogen. Anschließend das Morgengebet und es gab
Frühstück. Danach gab es für Bruno(nur zwei Möglichkeiten. Entweder
Sonnbagmor-genspazi.er-gangund Regenjacke oder Regenjacke und SMSG. Wir
entschieden uns für SMSG mit Regenj~cke, die wir auch bitter nötig

,hatten, auf unserem Spaziergang'. Um 12.00 Uhr kam das königliche Mit-
tagessen, welche4s natürlich SUPER war. Nach der Mittagsruhe fand' die
obligatorische Kuchenrunde statt.
Am Nachmi ttag wur-de ein Stationsspiel 'gestartet. Die acht Gruppen
wurden zu Stationen im ganzem Dorf geschickt.
Dann, um 20.00 Uhr nach dem Abende~sen, wurde die Anlage auf die Bühne
gestellt, es war Disco-Time~ An diesem Abend wurde ein Tanzkurs zu
Beginn der Disco veranstaltet. Somit war später die Tanzfläche auch
immer gefüllt. Und eins ,zwei, drei, tep ging es im Dreier-schritt.
~ogar die Jungen waren so begeistert,daß sie immer wieder Mädchen
zum Tanzen aufforderten. '
Disen tollen Abend beendeten wir mit dem Abendgebet und fielen dann <:'l
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seLdg und zufrieden ins Bettehen •

Erneut schellte uns der Wecker (auch liebevoll Tippel genannt) ufT!,

8.00 Uhr gnadenlos aus dem Bett. Nach dem Morgengebet und dem Früh-
stück begrüßten wir den Tag mit einer ersten kräftigen Singerunde nach
dem Essen. Um 10.30 Uhr begann'dann das erste Gruppenprogramm. Hierbei
wurde unter anderem Fußball und Hockey gespielt, aber auch die Gestal-
tung der Kabinen fortgesetzt. Am Nachmittag stand dann ein
auf dem Programm. Dazu gingen wir zum Sportplatz, um uns dort mit Fuß-
ball und völkerball zu vergnügen.
Durch das Abendessen gestärkt, ,trafen wir uns am Abend auf der Wiese
vor der Halle und spielten "Adel vernichtet". die weltbekannte Spiel-
show aus den USA. Hierbei wur-de gegeneinander und miteinander Tau ge-
zogen, gerungen, abgeworfen und gerannt. Der Abend erreichte seinen

'Höhepunkt, als zum Ende der Snow die Betreuermannschaft gegen die Kin-
,

der Tauziehen mußten und dabei sang und klanglos verloren. Nach dem
Abendgebet und der allabendlichen Küßchenrunde, fielen wir erschöpft
um 22.3Q Uhr ins Bett.



Um 8.00 UHR begann der Tag wie immer mit der allmorgentlichen Weck-
musik. Nach dem Morgengebet und einem reichhaltigem Frühstück machten
wir uns frohgemut auf zur ersten Tageswanderung rund um Hirschberg.
Im Wald machten wir unsere Mittagspause mit Broten, Trinkpäckchen
und Äpfeln. Danach ging es direkten Weges zum beheiztem Freibad, wo
wir uns an diesem sonnigen, warmen Tag nach der Wanderung erfrischten.

"--"- .. -.... - .... "Als wir wieder in der Schützenhalle waren, stürzten wir uns mit riesigem
Appettit auf das. leckere Abendessen.

Ausgeruht und gesättigt veranstalteten wir am Abend eine Spiel- und
Liegewiese, wobei Schlafsäcke und Decken auf den Boden im hinteren
Teil der Halle gelegt wurden . Dort wurden dann alle möglicher. Spiele.
gespielt".

Nach dem Nachtgebet und der Küßchenrunde~ kehrte sehr bald Ruhe in die
Halle ein.

Der Tag begann ruhig? um 8.00 Uhr mit dem Wecken.
Ab 10.00 Uhr war dann Gruppenprogramm angesetzt. Dieser ruhige Vor-
mittag endete schnell und um 12.30 Uhr stand das Mittagessen auf dem
Tisch.
Nach der Mittagsruhe fanden" die Hirschberg-Lagermeisterschaften statt.
Folgende Meisterschaften wurden aus gekämpft:
Dart (Pfeilwerfen)
Softball

Udo
Rolf

Schießen
Kickern

Andrea und Johannes

Murmeln
Annette
Manuela

Tippel und Daniel
Tischtennis
Mensch ärgere Dich nicht
Kartoffeln stoßen

Jens
Marion

uflcl :JchOti

wied&r IA;ct,f ~r -
Anschließend an das Abendessen fand ein ruhiger Filmabend statt. Mit
Stühlen"bewaffnet setzte sich alle an der Bühne hin und sahen sich
" Das letzte Einhorn" (schnief) an.
Um 22.00 Uhr ging es dann zum Abendgebet und eine halbe Stunde später
erlosch das Licht in der Schützenhalle.
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.Der Morgen dieses wunderschönen Lagertages hatte es mal
wieder in sich: Um 8.00 Uhr startete. die. Soundmaschine mit
einem Höllenlärm. damit auch alle pünktlich um 8.30 Uhr zum
Morgengebet und Frühstück aus den Betten waren. (Das dieses
Unterfangen bei einigen von vornherein zum Scheitern
verurteilt war, ist natürlich allen klar, nicht war Bruno 1)
Trotzdem konnten wir um 10.00 fast pünktlich mit unsersm
Zirkusinteressenprograllil starten. So übten wir uns also im
Jonglieren, Artistik tind als Clowns.' Charlie versuchte. sogar
mit seiner Gruppe eine tierische Nummer (Seerobben)
einzuüben.

Glücklich wieder vereint trafen wir uns um 12.30 Uhr zum
Mittagessen, das von an diesem Tag von den heimlichen
Küchenchefs. den Betreuern suuuper zubereitet worden war.
(Toll, der Spinat mit dem Blubb 11)
Nach dem Mittagessen starteten wir dann zum wiederholten Mal
den Versuch einer Mittagsruhe, um anschl. so richtig'
10szuiegen, al~die Zirkustiere los war,n. Bis wir die
gefunden hatten, war es schbn fast Zeit für das Abendessen.
Nach dem Abendessen machten wir einen kleinen Spaziergang zur
Odackerkapelle. Dort brannt. bereits ein großes Lagerfeuer.
Dort entwickelte sich eine ~oll~ Singerunde mit einer
prächtigen Stimmung. Besonders hervorzuheben war hier
besonders unser Georg B., d~r an diesem Tag besonders laut
aber weniger schön sang, na ja was soll's denn.
Glücklich wieder (ohne Gehörschaden) an der Halle ,angekommen,
hieß es dann ab in die Betten, Licht aus und schnarcht nicht
so laut ....
Wieder war ein Lagertag vorUber und alles wartete darauf,
morgens wieder durch unsere'Höllenmaschine gewebkt zu w~rden.
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"Es ist 5.00 Uhr in der FrOh. Die Sonne geht auf. Die Vögel
beginnen zu zwitschern. Und in der SchOtzenhalle ..•... ?!?

"'Um 8.00 Uhr ging auf jeden Fall die Randale mit Waschen
und Zähne putzen wieder los. Nach dem Morgengebet und dem
Frühstück wuchs die Spannung ins unermeß)ichi. dennn um
10.30 Uhr war das ~ußballspiel gegen die Materborner an-
gesetzt, die sich in einem Ferienlager in der Nähe von
Hirschberg befanden. Da diese Materborner zwischen 14 und
17 Jahre alt waren, wurde unsere Mannschaft durch einige
Betreuer verstärkt. Trotz dieser Verstärkung gelang es
unserer Mannschaft nicht, das Spiel- für uns zu entscheiden ..---,;..::_
Nach kurzer, aber heftiger Gegenwehr~uyh aller Kampfgeist~~~

·nichts, mehr. Die Materborner gewannen das Spiel mit 5 : 2
Toren. Paralell hierzu fand eine Aerobic ....Stunde in dert:C1
Schützenhalle statt, die für all die gedacht war, die ~'
IIkeinen Bock auf Fußballli hatten" Nach diesem Streß war
eine günstigen Möglichkeit für das ganze Lager gegeben,
die Duschen zu bevölkern. Hierbei blieb leider für die
Letzten nur noch das kalte Wasser übrig.
Nach dem Mittagessen best~nd kurz die Möglichkeit sich
ausz~ruhen, bevor ab 1&.00 Uhr der btetonische Löwe ge-
jagt wurde. Bei diesem Wald-Geländespiel, bei dem Jäger,
Löwen und Wild ~itspielten, konnte sich jeder nach Her-
zenslust die Lunge aus dem Hals rennen. Auf dem Rückweg
mußten dann kurzfristig die Autos von der SchUtzenhalle
organisie~t werden, da es begann, in Strömen zu reg-
nen.
Nach dem Abendessen um 18.30 Uhr wur~e e~ abends etwas
ruhiger. Bei einem Interessenprogramm konnte jeder (fast)
machen was er wollte. Um 22.00 Unr durften sich dann
alle zur wohlverdienten Nachtruhe niederlegen.

Clrn heutigen Tag- begannen IJir um 8.30 Uhr mit" tdf'fft1 fV'07r-
gs.ngsbet und dl!!m Fr-ühs t ück ,
Am Vornd ttag stand Gruppenprogramm .auf dfl'm Plan und nach
deern Mi ttags!!!sen wurden Interet'Seenaruppe-n zur Vorberei-
tu n q d er:s Goft e e d .I an a tee 9 eb i 1d e t , -
Den Gottesdienst se-lber- hat denn Hub e r t.us lIitt uns. g.f.i-
.ort. Anstelle der- Pr.-digt rührtlfn Simon.' und' Hube r tru s dann
ein Streitge:epräch über- Arten, wie man einen GottlJsctienet
feitrtrn ka~n. EinS' Gruppe fünrt.-;e'inen Tanz aur und Zfrigt-e,
ataß auch a m Tanzm ol!Jberte:t werden kann.
Das Schlußlied dil!ls;r, Me-ee. var 'dann "Mamor, Sttsin und
Eisen bricht".
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o ilE "W!!t tm, da ß ••• ?"-Sh aw am Abenq uar \J i eder- ein Höhe-
;

punkt i", lager.
Den Anfano macb t e dier WettrI!' de-r Betr.uer, denn eie mußt-en
versuchen; innerhalt!JJ von 5 Minuten für< alll!J' Kinder' S't:üh-
1", aus dem hinteren Teil der Halle vor die Bühne' zu tre-
kOlflm.-n. Natür1i.ch klappte das.
Dann gab &5 eine Wett~f bei der. Hubertu8 und Geor~ ins
Dorr gehen mußten und Ifinen Zentner Kar toffeln be s orgen
50 11 te n , Aueh da e fu rrk t ion i e r t ~• .
Manu.ela sollte innerhalb einer Stund'e einltn Mantarahre-r
auff die- Bühn.~ b r i ncen , Gescharrt.
Johanns!I machte ein Spagh.,tti-lJett.,.Eseen gegen seine
Grupper und es sa.llte eich heraus, daß es jemanden in
seiner Gru~per gab, der noch verfressener war als er.
Tippel sollt •.. in einem Geschenk von Marion BUr der BUhne
erscheinen. Wette einoe1ö5~.
Jllfns mußte schn.l1er ~nter der Dusche stehen und sich
anschließend wieder umziehen, als die Gruppe von Tippel
50 stofrtiere auf die Bühne bring~n.
Es gel~ng auch lEine .$ etiiickige Pyramide. ~us

• • •• • •
zu bauen.
Georg mußb mit seinem Nummernschild vom Autto ein Ei an
eine Wand zu drUcken, ohner das dieses zerbrach. Wett!!' gewon-
nen.
Bei eine~ anderen Wett •. mußten Lydia-und Tiff-ToCr di~
3 schweren Kicker nach v,arn!! vor die BUhne tra~!fn und
dann gege:n Bruno 6:3 glWinnen. Le:idfir verloren.
Cas=-par mußte einen Aprel schne-lle--n s ch ä Len und e:~een,
Iilährend: Udo mit Bällen j on q Lde r t e und gleichzeit'dI~ einen
Apfel aß. Di~ser Wettr~Punk~ ging an U~a.·
S tlJ'f r j ve r au ch te ein Ei du r eh ein 1 Al· qToßee Loch zu
~ahmeißen, was ihr aber nicht gelang.
Die BetreueT sollten innerhalb von 9 Minuten des oroß!!
100-Mann-Zelt aurbauen,was ihnen in e :43 min CJlI'län~.
AlIas in Allem ~er dies ~ieder einer der Höhepunkt~ de~
diesjährigen Hirschberglagere.
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Es war 08.30 Uhr als uns der Wecker erbarwungslos aus den Federn
klingelte •.Das leckere Sonntagsfrühstück (mit Ei und Weißbrot) ent-
schädigte uns jedoch schnell für das frühe Aufstehen. Nachdem gespült
wurde gingen wir direkt zum Kohlenmeiler, wo wir die große Singrunde
starteten. Zur Belohnung für das tolle mitsingen gab es dann schließ-
lich eine Freilimo.
Nach Mittagessen und der allsonntäglichen Kuchenrunde begann pünkt-
lich um 15.30 Uhr das von allen heiß·erwartete Königswerfen.
Nach späannendem Kampf stand um 16.23 Uhr der Kinderschützenkönig
fest: JOCHEN DER I. Zu seiner Königin erwählte er sich (nach mindestens
ebemso spannendem Kampf) ANNE DIE I ••
In den Hofstaat kamen:

Nach den Kindern warfen auch die Betreuer ihren König aus. Königin
wurde MANUELA DIE i. Sie erwählte sich (bohr ej, kann ich ja gar nicht
glauben •••) JENS DEN WELLER.
Die neuenKönigspaare wurden bei der Disco, die diesesmal unter dem
Motto "Beachparty" stand, kräftig gefeiert.
Um 22.30 Uhr erst.beendeten wir mit dem Abendgebet diesen tollen und
spannenden Tag. Nachtruhe war aber noch lange nicht!!!

•
L__ ~
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Diss.'u Morgen wundlf zun Freude alle-r Betei ligten zum
Gammelmorgen erklärt und daB rrUhetUc~ konnt. nach Lugt
und Laune an den Tischtennisplatten eingenom~en werden.
Nach de-m Mittagessen und der Mittagsruhe C!) ~tand
"Surprise" auf dem Tagesplan. Un~ darunter verstanden
whr SCHWIMMEN!
Nach dem- Abend-essen stand wieder mal t!J'inel'Show au f dem
Programm, nämlichdi~ A + 5 Show {verantwortlich AnnetteJ
und '5 imonlJ')•
In 2 Mannsoh~rten kämpften Jungen und Mädchen oeoenein-
and er , Währenat' die Mäd~hem von Annett-lI'und Sim~n; ange-
feuert wurden, leistete 8runo bei den Junoen UnterstUt-
zunq , Es kam halt doch auf die Oualität und nicht auf die
Quentitäit an, und 80 haben die- Mädchll'n gewonnen.
Nach de~ Ab~ndgebet um 22.30 Uhr eollt~ dannN~chtruhe
5l\rirr ••••

Nach dem liebevollem Wecken um 8.30 UHR mit Musik und einem kräftigern
Frühstück im Magen machten wir uns , wie jeden Dienstag, wieder auf
den Weg: TAGESWAN,DERUNG.
Das Ziel unserer Wanderung war Haus Dortmund, wo uns auch das Mittag-
essen erwartete. Anschließend gab es dann zwei Möglichkeiten zur Ge-
staltung des Nachmittags. Entweder man fuhr mit dem Auto zurück zum
Freibad in Hir~berg oder _wanderte weiter nach Meschede und unter-
nahm dort einen Stadtbummel. Somit teilte sich das Lager in zwei
Interessensgruppen.
Als dann später alle wieder in der Schützenhalle eingetrudelt waren.
gab es bald das Abendessen für die hungrigen Mäuler.
Am Abend erwartete uns dann noch €ine Überraschung: FILM! Wir sahen uns
den tollen Zeichentrickfilm" Asterix und Obelix bei,den Briten" an.
Am Ende dieseseriebni~reichen Tages fielen alle todmüde in die
Betten.
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Fußballspiel: Betreuer - Kinder

Hirschberger Waldbühne

-., Am Ht. 3-(.0,". fand nachmittags das Fußballspi.el der Betreuer
gegen die Kinder statt. Nach dem Bruno das Spiel angepfiffen
hatte, war der Himmel leicht bewölkt. In der 1. Hälfte gab es
einige Probleme mit dem Abseits, deswegen wurde in der zweiten
Halbzeit ohne Abseits gespielt. Nach einiger Zeit lagen die

'Betreuer mit 3:0 in Führung. Doch"die Kinder gaben ihr 8estes.
Und es hatte sich gelohnt. Sie hatten auf 3:2 verkürzt. Beide
Tore der Kinder hat Jens Kuypers erzielt. Doch kurz vor der
Halbzeit gelang den Betreuern auch noch ihr 4. Tor. Zur Halbzeit
stand es also 4:2. Nachdem es ein wenig geregnet hat, kam
die Sonne zum Vorschein. In der zweiten Halbzeit durften die
Kinder mit 2 Mann mehr spielen, also waren sie j~t?t zu 13.
Trotzdem gelang es ihnen nicht, noch ein Tor zu schießen,

~
wo hingegen die Betreuer mehr Glück 5 mal noch zappelte der
Ball im Netz der Kinder. So hieß es also nach 60 Minuten,
rtach Spielschluß, ~:2. Insgesamt haben ca.25 Kinder mitgespielt,
auch Mädchen waren dabei.

Bericht: v.v.
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Um.8.30 Uhr begann unser morgentlicher Trott: Wecken, Waschen (?),
Morgengebet und Frühstück. 'Doch um 1P .15 "uhr stand einer der Höhe-
punkte des Lagers auf dem Programm: pas Fußballspiel Betreuer - Kinder.
Dazu latschten wir zunächst zum Sportplatz und spielten uns ein bischen
warm. Dann nahm das Schicksal seinen Lauf. Brasilianisch zöckten die
absolut überlegenen Betreuer die Kinder mit 9:2 ab. Dabei schoß Björn
Peters beide Tore für die Kinder, die in Jens Kuypers ihren herausra-
gendsten Akteur hatten.
Das Mittagessen stärkte uns wieder für neue Taten und so trafen wir
uns um 15.00 Uhr in den Gruppen, um hauptsächlich Playbacks für den
Krönungsball einzustudieren.
Den,Abschluß des Tages bildete eine Spielwiese im hinteren Teil der
Halle, bei der neben Gesellschaftsspielen auch Kicker, Tischtennis
und Hockey angeboten wurde. Das Abendgeb'et beendete um 22.00 Uhr den
offiziellen Teil des Tages. Inoffiziell ging es jedoch noch bis spät
in die Nacht weiter.

~-"
Nach Morgengebet und Frühstück stand GRUPPENPROG~fiMM auf 'dem
Tagesplan.Es konnten letzte Vorbereitungen für den am,Abend
stattfindenen Krönungsball getroffen werden.
Da das Wetter so bombig war, konnten wir nach dem vorzüglichen
Mittagessen das Hirschberger Schwimmbad unsiCher machen.
Als wir vom "Planschen" wiederkamen, machten wir beim Betreten
der Halle alle ganz große Augen: die Halle war festlich ge-,
schmückt und man konnte sehen, daß die Designer sich große
Mühe gege~en hatten, der alt-ehrwürdigen Schützenhalle einen
festlichen Glanz zu verleihen. Da man der Halle in nichts nach-
stehen wollte, warf man sich nun in Schale. Gel und Haarspray,
wurden strapaztert und das Resultat konnte sich wirklich sehen
lassen: Alle sahen wie geleckt aus!
Der Abend zu Ehren der Majestäten Jochen (BIoam) 1. und
Anne (Nielen) 1., sowie Jens (Weller) 1. und Manuela (Pieper) 1.
konnte s't.arten . @~r'~*t.. JIl
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Wie jedes Jahr führte der Tamb~orps Hirschberg,unseren Umzug
durch das Dorf an. c•••. yJ
Als wir in der SchUtzenhalle ankamen war die Stimmung bereits
super, aber nachd~~ wir usere eihschl~gigen Lieder gesungen
und unseren Schl~chtruf losgelasßen hatten, erreichte sie ihren
Höhepunkt. ; -
Die Königspaare hielten zwei fan~astische Reden und tanzten sehr
gek0nnt den anschlteßenden Königswalzer. _ .
Auf dem Festprogramm standen von den Gruppen erarbeitete T~nze
und Playba6ks. "
Ein weiterer Höhep\lnkt des Abends war die Überreichung der Lager-
hasen für FÜNFMA~IGES MITFAHREN INS LAGER (Reife leistung).
Zum ersten Mal in ~er Geschichte des Lagers wurde der Lageraffe
überreicht,und z~ai an keinen geringeren als unseren Lagerlei-

\. .;" \.ter Brurio, der schon das 15. Mal mit dabei wa~!!!
Gegen 12 Uhr versammelten wir uns alle-draußen vor der Halle
zum gemeinsamen Abendgebet. Da dies ein festlicher Abend war,

-wurde er auch ganz festlIch beendet und zwar mit rund hundert
Wunderkerzen, die w~hrend des Gebetes angezündet wurden.
Erschöpft von diesem ereig~nisreichen Tag fielen die Kinder tod-
müde in die poofe ~nd schliefen direkt (naja : fast direkt) ein.

cw,e cro..4~~~~
B~ahr ehj, watwar dat jestern
Krönungsball ! ! !,

Da hatten es sith allS verdient, an diesem Morgen mal
richtig auszuschlafen. Anschließend wurden in der Halle
alle Spuren beseitigt, die noch von "der gToßen Fete des
vorhergehenden Abend zeugten.
Nach dem Mittagessen wurden wir ab '15.00 Uhr von einem
Förster durch den Wald begleitet, welcher uns reichlich
Ober die Tiere und Pflanzen Jn und um den deutschen Wald
zu berichten hatte. (Wer von Euch weiß den~ noch, welche
Baumarten es im Wald gibt?)
Danach gab es wieder mal ein leckeres Abendessen. Hierauf
folgte die Super":Show liDer große Pr~is" mit Lydia, Jens
und Udo Thoelke. Zwischen den drei teilnehmenden Kan-
didaten fand ein erbitterter K~mpf um die zu vergebenden
Punkte statt. ~m Ende setzte sich ••••••.•••....•..• (wer
war es? Bitte einsetzen! Das gibt einen Gummipunkt! ) durch
und ge w a n n den 11 G roß e n Pr eis 199 1 il in der H ir s c h be rger
Sauerlandhalle. Nach dem Abendgebet war Nachtruhe ange-,sagt! Ode r ???-

en toller Tach mit .de r

I
\V)
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Der letzte Samstag des Hirschberg-Lagers begann wie jeder Lagertag nun einmal
beginnt. Wecken UII 08.30 Uhr, sporadisches Waschen und eine erste große Runde
ZUR Morgengebet, natürlich draußen vqr der SChUtzenhalle.
Nach einigen SChwäcbeerscbeinungen, 4enen aber Schnell mit einigen Runden
>Laurentia< zu Leibe gerückt wurde, ,tand das fertige FrUbstUck auf dem Tisch •.,

"

Das Gruppenprogra.a am Vormittag nut~ten viele Gruppen um bereits begonnene
Basteleien zu vollenden. Es wurden T·Shirts beaalt, Laubsägearbeiten gemacht,
Linoldrucke hergestellt, kleine Kugetwür.er gebastelt u.v.m.
IIIAnschluß an das Mittagessen WB 12;30 Uhr Wld die darauf folgende Mittags-,
ruhe (?) hieS es für alle Kinder "Die Affen rasen durch das Dorf".
Auf einmal waren alle Gruppenleiter verschwunden und es galt in Kleingruppen
ihre Spur aufzunehmen, UM sie in ihrer BÖglichst orig1nellenVerkleidung 1m
Dorfleben zu suchen. So SPaZierten u.a. o.a Staone & Opa Udo durch das Dorf,
drehte Altfrau Bruno ihre Runden, fuhr Bauer Johannes per Traktor herull, machte
Clown Manuela Rekla.e für einen kommenden Cirkus, beförderte Andreas Gäste im
Taxi, und und und: ••••

I
80 ein aufregender Nachmittag macht einfach hungrig und um so gröBer war der
Jubel, als die Küche abends zu einem fürstlichen BUffet in den Speisesaal
einlud. >LAGERKUCHE ••••<

Der Tag sollte aber nicht wie ein normaler Hirschberg-Tag enden, denn das
.f\.bendprograa begann erst um 21.00 Uhr Bit deli Abendgebet? 11
Doch' seni schnell stellte ,sich heraus, daß die GebetsJ:unde vorgezogen werden
mußte, da fUr die späten"Abendstunden ein Nachtgeländespiel vorbereitet war.
An verschiedenen Stationen mußten Aufgaben und Geschicklichkeitsübungen
absolviert we+den , bei aufkommender Dunkelheit eine nicht immer leichte Sach~_
Nach einem anstrengenden Tag waren fast alle froh endlich im Bett liegen zu
können und einfach nur schlafen •••? ~

,~. ;0;;;;0;; ~~.
,'. " •..~.; -v.

L



An diesem Sonntag wurde unser Gottesdienst nicht wie üblich
an der Schützenhalle gefeiert. Wir gingen stattdessen in den
Dom zu Hirschberg. Damit wir pünktlLch um 10.00 Uhr dort
sein konnten, mußten wir bereits um 8.00 Uhr geweckt wer-
den. (und das an einem Sonntag)
Zu Beginn des Gottesdienstes wurden wir ~ocher durch den
Hiischberger Pastor besonders begrüßt. Nach der Rückkehr
zur Schützenhalle lümmelten wir uns am Zelt herum, bekamen

. eine Freilimo/Freicola spendiert und starteten eine mittel-
große Singerunde.
Gegen 12.30 Uhr wurden die Wölfe in unseren Bäuchen mit
einem erneut vorzüglichen Mittagessen ,zum Schweigen ge-
bracht.
Da das Wetter um 15.00 Uhr nicht ganz so toll war,wurde
das Schwimmen auf freiwilliger Basis angeboten. Alle die
zum Schwimmen keine Lust hatten, blieben in d~r Schützen-
halle und spielten mit Tippel und Bruno Hockey. Das hier-
bei der Schweiß in Strömen floß ist keine Frage. Nur gut,
daß sich alle bei einer Kuchenrunde so reichlich ge-

~--- st ä r kt hat t e n .
Beim Abendessen waren die Planungen und Absprachen für die
sonntägliche Disco bereits in vollem Gange. liMit wem tanzt
du denn? Das ist meine Freundin! Mit der möchte ich gerne
gehen! Ob der mir wohl heute eine Gute-Nacht-Küsschen gibt?1I
Ab 20.00 Uhr waren Absprachen wieder vergessen und jeder
tanzte mit jedem; alle fetzten durch die Halle, so daß
sich die Balken bogen; und es endete mit einem großen
Kreis In dem sich alle wohlfühlten. Abschluß war wie an
jedem Abend das gemeinsame Abendgebet .

._MO"'+~ 05 "Of-!Yf
eie Fahrt tum Panoramapark
Es ,war ein sch~ner ~ontag. S3 Kinde~ sind frisch,f~omm
fr~hiich und frei aus den Betten gesprungen, denn, ~s
ging zum Panoramapark. 3cnnell die i..:aschung und die Essung
abgehalten und schon ging es bei schö ns.t em So nn e ris c he i n
zum Feizeitpark.

10
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Beim Park angekommen wurde die erste Stunde mit der FUhrung
durch den Park, jeweils in Crurßen,~usgefwl~t.
Anschließend traf man sich bei den Grillplätzen zum heutigen
Mittagesseri. Es wurden dort direkt die Abfahttszeiten der
Busse gesagt und so konnten wir uns dann für ca., 4.5 tunden
frei bewegen und viel Spaß haben. Nach vielen Attraktionen,
viel Wasser, viel Eis und.guter Stimmung trafen wir uns
alle bei Pano wieder. ( Grunz, Grunz)
Nachdem wir wieder in der 5chUtzerihalleR angekommen waren,
schmiessen die KUchenvatis den heiO geliebten Grill an.
Nach einem anstregenden Tag und einem sehr aus ce de l.n t e n

-. ~bendessen gingen wir,wie'es der Abend so mal wollte)
.sch0 n sehr fr :.;~I ins 2e tt , .::,ies war aue h mal Er foI' d 8r 1ich,

denn man merkte schon ma nc n en an, daß doch einwenig SchJ..af

r'~""""'"

clr:~l,

~i!

fehlte. ••• und t sc no ß ,
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Bereits die ersten Töne von >Hold the IIne< brachten wie gewohnt um OB.30 Uhr
Leben In die Hirsohberger Schützenhalle. Schlleßlioh wollte niemand die letzten
Tage des Lagers im Bett verbringen.
Naoh intensivem Kampf mit Zahnbürste, Seife, Haargel und Handtuoh sorgte
das allmorgendliohe Morgengebet um 09.00 Uhr für einen gelungenen Start In den
Tag, worauf direkt das Frühstüok zur körperliohen Stärkung folgte.
Bereits der Vormittag des letzten Mittwochs.stand ganz Im zelohen des Grand
Prix O'Eurovislon, der sm ~bend live aus der Hlrschberger Schützenhalle In alle
Welt übertragen werden sollte. Da mußten im Gruppenprogramm ·nooh die
Arrangements verfeinert, KostOme gerlohtet, die Dekoration und die Beleuohtung
abgestimmt werden.
Doch naoh einem leokeren Mittagessen legte sloh die Nervosität wieder, die
stars und Sternohen gingen erst einmal zur Mittagspause über.
Ab 15.00 Uhr galt es unter der saohkundlgenAnleltung von Andres bei dem
Stationsspiel >Der LÖWe ist los••.< den aus einem Clrkus entwlsohten löwen
zu finden und einzufangen.
Nach dem Abendessen um 18.30 Uhr st leg die Spannung und Nervos ität, a I Ies
fieberte dem diesjährigen Song Contest Grand Prix D'Eurovislon aus Hlrsohberg
entgegen. .
Als gegen 20.15 Uhr die Scheinwerfer aufflammten und die Kameras angingen,
konnten Manuels und Johannes hochkarätige Vertreter aus der gesamten
Muslkbranohe begrüBen. So starteten In Hlrsohbergl

n.n.

BcllllllerIunder
Ein Herz kann man nloht
HandS up
Thunderstruok
Hold the line
What Is love
Im Tretboot In seenot
Mlnner
Und ganz dol I mloh
La LI Lu .
D-Mark
Laß die SOnne In dein Herz

Gruppe UOO
Gruppe ANOREA
Gruppe ANNETTE
Gruppe JOHANNES
Gruppe ·DANIEL
Gruppe ROLF
Gruppe LYDIA
Gruppe ANDREAS
Gruppe MANUELA
Gruppe MAR ION
Gr~~~ JENS

BETREUER

Toten Hosen
Udo LIndenberg
n.n.
AC I oe
Toto
Frl.Menke
Herbert Grönemeyer
Rolf & seine Freunde
PUR
PUR
Wind

Naoh elf sehr guten Vorträgen fiel der Jury das Urteil nloht leicht, doch am
Ende kOhrte sie die Gruppen von Andrea und Marlon zum gemeinsamen ersten
Sieger. HERZL ICHEN GLOCK'MJNSCH ll.~I
Auoh diesen aufregenden und ~oh6n~n Tag beendeten wir mit einer gemeinsamen
Abendgebetrunde.Nach der Zihnchenpflege und der Gute-NaOht-KQBohen-Runde gIng
das lioht aus und viele hört.n nur nooh ganz leise I La LI Lu - vor dem Bett da
stehn zwei Schuh' .•••.
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Der letzte ganze Tag in Hirschberg be~.nn·um halb neun mit der Musik zum
Wecken.Um neun Uhr versammelten wir li!nsdraus sen vor der Halle bei etw8$
bedeok~em Himmel zum Morgengebet.Ansc~liessend liessen wir uns das Frühstück
schmecken.Danach erklärte Bruno,wie alle die, Kabinen aufzuräumen hatten,
damit sie sm Nachmittag abgeba~t werd.n konnten.Wer es nicht verstandeM hat-
te,konnte sich bei den ältesten Mädch,neine Musterkabine ansehen.So wurden
dann den ganzen Morgen lang alle Sachi,n zusammengesucht und in die 'Koffer
und Taschen ,gepackt.A1le Kabinen wurde.n gewienert und gefegt ,denn es stand
die letzte Kabinenbewertu~g bevor.Aus6erdem' fand die letzte und endgültige
TaSChengeldausgabe statt.Weres s-ich 'eisten konnte,deckte sich dann noch
bei Spar und bei Edeka mit allerhand'chnuppsachen ein.
Zum letzten Mittagessen stürmten wir ';"mein Uhr den Speisesaal.Die Kochmut-
tis hatten mal wieder toll gekocht:NufJeln mit 'Gulasch und 'als Nachtisch Pud~
ding. '
Am Nachmitt~g zogen dann alle Kinder bis auf ein paar H~lfer mit den Betrau-
erinnen zum Pfarrheim in Hirschberg,da es draussen in Strömen ,regnete.Dort
wurde dann eine Singrund~ veranstaltet und in einer Spiel runde einige Spie-
le durchgeführ.t.A~sserdem wurden die Stimmzettel für die Lagerhitparade aU:$-
~efül1t.(Ergebnissiehe Extra-Seite).In der Halle wurden von deri Betreuern,
und ihren Helfern die Vorhänge von den Kabinen abgenommen,die Verstreb,ungen
abgeschraubt,die Verbindungsschrauben gelöst und dei Kabinenwände auseinan':"
dergeba~t.LYdia räumte inder Zwischenzeit dieSpielkabine auf und verpackte
alles in Kartons.Nachdem alle Kabinenwände abgebaut waren,kehrten einige
schon die Halle aus"andere bauten die Kicker und die Tischtennisplatten ab
und verstauten di~se im Ke11er.Der Rest der Crew beförderte die Kabinenwände
und alle Kartons auf den Dachboden.Mitten in dieser Arbeit kamen die anderen
schon vom Pfarrheim zurück und mußten erst einmal' auf de'r Bühne Platz nehmen
und schauten von dort aus zu.Groß waren die Augen vieler,alssie sahen,wie
riesig groß die Halle ohne Kabinenwändewar.Als um halb sechs schließlich
a llee verpackt war, zogen darin die ersten Gruppen schon los zum Dorfgr i '11 ,wo
es als Abendessen eine RundePomme~(weiß,rot-weß oder rot)auf Lagerkosten
gab.Das war vielleicht eine Schlemmerei .Nachdem alle Gruppen gegessenhat-'
ten,gingen wir wieder hinunter zur Halle,um die grosse Abschlußdisco niOht
zu verpassen.Bei dieser Disco,die wie ,immer von TIPPEL-SOUND mit Unterstüt-
zung von Danie1 her~orragend, veranstaltet wurde,fand auch die Auswertung
der dieSjährigen kabinenbewer.tungstatt(das kOfl\plette.Ergebnis hat die Re-
daktion auf einer Extra-Seite aufgeführ.t).Nach den letzten heissen Rhyth-
men und dem letzten Lied-"D-Mark" war dann endgültig Schluß und wirstel1ten
uns in ei nen großen Kre is vor der BÜhne'z,um absch 1;essenden Abendgebet. Danac
wurden die letzten "Gute-Nacht-Küßehen" verteilt.Ein paar Betreuer standen
jedoch noch vor der Bühne und zogen mit selbstgedichteten Strophen den Kreis
nicht zu klein.Natütlich~ar b~i fast allen die Aufregung vor der ~eimfahrt
groß,aber trotzdem war es ziemlich schnell ruhig auf Halle,so daß wir alle'
ausgeruht tn den nächsten Tag gehen konnten. .
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Die Baby-Rocker im Land der Tücher 6 .6 6 2 5 5 5 6 41 4
Die Hotten Eddings 5 2 4 4 3 4 2* 6 30,5 9

"

Oie Koffer-Hoffer 5 3 5 4 5 5 4 6 37 5

Die 4 Gorilla-Baby's 6* 6* 6* 6 6* 6* 3 6 47,5 1

> Die 4 Löwenbändiger.innen 4 5 5 3 3 4 5 6 35 7
Die 3 Janßen's und die Außerirdische 6* 5 6* 5 3 5 5 6 42 3

~ Die 5 Murmeltiere 6 2 4 4 4 5 2* 6 33,5 8
Die 8 flinken Hände 6* 6* 6 3 6 6 5 6 45 2
Der Affenkäfig 6* 6* 6* 2 5 6 2* 6 41 4
Die 5 lustigen Clowns 5 3 . 3 3 6 6 4 6 36 6
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6* 6* 6* 6* 6* 5* 6* 6 50,5 1

4 5 6 4 5 6 6* 6 42,5 3
4 6* 6 4* 6 6 6 6 45 2
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Adel vernichtet
Die 6 Ferrero,Rocher's
Krankenkabi ne
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Die 4 Artisten 3 2 6 3 3 3 3 6 29 9

Die 4 Bären 4 3 5 4\ 3 3 3 6 31 8

Die 4 mantamäßigen 3 6* 5 6 2 3 6 32,5 7

Die 4 Kids der Lüfte 6* 6* 6* 4 5 6* 6 6 47 1

Die 4 coolen Manta 5 5 4 3 3 6* 3 6 35,5 5

Die Opel-Gang 6 15 5 5 3 5 4 6 39 2

Die 3 Amigos 5 4 6 4 3 5 4 6 37 4

Die 4 Apachen 6* 6* 3 4 4 6 3 6 39 2

The four hard brothers 5 6 4 3 5 5 4 6 38 3

Der Stall dressierter Schweine 5 4 2 3 3 ' 3 2* 6 28.5 10

Das Affenhaus 6 4 3 4 3 4 5 6 35 6

Die 3 Schlaftiere 3 4 2 3 4 3 4 6 29 9

-
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Auch am letzten Morgen weckte uns Andrea~a1t heißen Klängen aus der Disoo-
Anlage, auch· wenn es ungewohnt und gfausaa früh um 07.30 Uhr war.
Im Anschluß an das Morgengebet gab es das Frühstück für alle an Theke West , da
der Speisesaal bereits sauber und au;geräumt war. Hac~ dieser Stärkung mußten
die letzten Dienste versehen werden,·-so der Trockenraum aufgeräumt, die
Toiletten geputzt, die Halle gefegt, die letzten Dinge auf dem Dachboden
verstaut werden und vieles mehr. Zwischendurch wurde von vielen fleißigen
~den der LKw beladen, der dann noch vor uns mit den Koffern die Heimreise
nach Goch antrat.

,
Als alle die Halle verlassen hatten stieg langsam die Spannung. Wo blieben nur
die Busse, sie sollten doch längst da sein? '
Tja, da sich die Abfahrt des Arnold-JJanssen-Lagers am frühen morgen verzögert
hatt\:l9a1 t es nun ein wenig zu improvisieren. Einige Betreuer inszenierten im
Speil4l.~saaleine kleine Spontanparty , andere veranstalteten per Auto-Anlage eine
Mittagsdisco und wieder andere holten die Frisbee-Scheiben heraus.
Mit einer guten Stunde Verspätung tauchten die Busse dann doch noch auf und ein
wenigwehEUtig verließen wir Hirschberg, den Ort drei toller-rerienwochen.
Die Stimaung während der Fahrt war grandios und mit >Bommerlunder<-
Schlachtrufen erreichten wir den Parplat~ LVA in Goch.
Nachdem man die Eltern, Geschwister und Freunde begrüßt und sich bei den
Gruppenleitem verabschiedet hatte, ging es flugs .nach Hause, bei den
allermeisten sicherlich schnurstrackls in das Bett, oder ??11 Damit war das
Hirschberglager 1991 dann endgültig zu Ende, wir hoffen Euch hat~rgefallen
und freuen uns auf alle wenn es heißt.
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Hirschberg-Song91

Getextet von Marions Gruppe anläßlich des Krönungsballs
.~,: " '.,

Musik: Auf der schwäbschen Eisenbahne •••
.~..,

;r--..:......
{,,' '\
.- "" .- l.

1. Beim Fußballspielen - gar nicht dumm,
wir liefen auf dem Platz herum,
ließen die Betreuer siegen,
damit sie gute Laune kriegen.

2. Und nach diesem Fußballspiele
gabs Hirschburger - leider nicht so viele,
wir Kinder fanden sie ganz toll,
auch waren sie von Knoblauch voll.

3. Die Schützenhalle ist nicht dicht,
fremde Leute fanden Licht,
gröhlten auf der Bühne rum,
guckten die Betreuer dumm.

..~ 4. In Hirschberg können Wände gehn,
wir können es an Majon sehn,
schwupp - da war der Zahn heraus,
wie'ne Hexe sah sie"aus.

5. Auch die Tageswanderungen
sind dem Bruno gut gelungen,
alle Kinder, klein und groß,
finden diese Strecken •••.
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